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Schwere Kämpfe im Weſten
aus dem Houthoulſter Walde zurückgeſchlagenDie Engländer

Der kommende Mann
Unter der Ueberſchrift Krone und Kanzlerkriſis ſchreibt

Wir haben geſtern mitgeteilt daß die interfraktio
nelle Beſprechung der Mehrheitsparteien
an der auch die Vertreter der nationalliberalen Fraktion
teilgenommen haben ſich nicht mit der negativen Feſtſtellung
begnügen könnte daß die Stellung des Reichskanzlers un
haltbar geworden ſei ſondern daß ihr durch die Kriſe auch
poſitive Aufgaben geſtellt würden Wir begrüßen
es mit Befriedigung daß wie in parlamentariſchen Kreiſen
verlautet die geſtrige Beſprechung in der Tat auch nach
poſitiver Richtung ein Ergebnis hatte das allen Ver
tretern der beteiligten Fraktionen alſo insbeſondere auch
der nationalliberalen annehmbar erſchien Daraus kann
geſchloſſen werden daß das weitere Verhalten der Mehr
heitsparteien nach den Grundſätzen erfolgen wird denen
geſtern zugeſtimmt worden iſt

Das verfaſſungsmäßige Recht der Krone iſt wie aus der
Zuſtimmung aller Fraktionsvertreter zu dem erwähnten
Ergebnis mit vollſter Sicherheit geſchloſſen werden kann
nicht nur dem Scheine nach gewahrt ſondern die Entſcheidung
liegt auch tatſächlich bei ihr Mit allem Nachdruck muß be
tont werden daß bei keiner einzigen der Mehrheitsparteien
die Abſicht beſtanden hat oder beſteht die rechtliche und tat
ſächliche Macht der Krone ihre Entſcheidung frei zu treffen
anzutaſten Es erſcheint uns notwendig dies ausdrücklich
zu ſagen weil von gewiſſen Seiten andauernd der Verſuch
unternommen wird die vollkommen legale Politik der Mehr
heitsparteten zu diskreditieren

In demſelben Sinne wendet ſich heute der Vorwärts
nanch die wie er ſchreibt es als ge

die

ſchworene Hegner des parlamentariſchen Syſtems offenbar
am liebſten ſehen würden wenn dem Kaiſer von Parlaments
wegen eine neue Kanzlerſchaft Bülow aufgenötigt würde

Es ſcheint ſo bemerkt das Blatt hierzu nicht not
wendig die Entwickelung zum Parlamentarismus nach der
Art der konſervatioven Umlerner zu überſtürzen Es ge
nügt wenn die Mehrheit Gelegenheit findet ihr Pro
gramm zu entwickeln und im Rahmen dieſes Programms
dem Staatsoberhaupte die perſönliche Jnitiative überläßt
Jm Zuſammenwirken zwiſchen ihm und den Vertretern
des Reichstags mag es dann gelingen den Mann ausfindig
zu machen der dieſes Programm zur Tat werden läßt
Wir glauben daß heute odermorgendie erſten

entſcheidenden Schritte zur Löſung der Kriſe
erfolg en werden Zur Löſung der Kriſe denn ein Ver
ſchleppen der Entſcheidung würden wir im vaterländiſchen
Intereſſe als höchſt verderblich anſehen müſſen Späteſtens
Anfang Dezember müßte ſie doch beendet werden viel
leicht aber ſogar unter verſchärſten Umſtänden Heute da
gegen iſt angeſichts der Einmütigkeit der Mehr
heitsparteien über die Aufgaben die der Regierung
und dem Reichstage während der ganzen Deuer des Krieges
noch obliegen eine Löſung möglich die die innere Geſchloſſen
heit des Reichs verbürgt und ein glattes Miteinanderarbeiten
von Reichstag und Regierung gewährleiſtet Die Mehrheits
parteien halten ſich jedenfalls dieſer Löſung gewärtig indem
die interfraktionellen Veſprechungen wie wir geſtern an
kündigten fortgeſetzt werden

Zu dieſen Darlegungen iſt bemerkenswert daß die
Nationalliberalen dem Programm derMehrheitsparteien auf das der neue Kanzler ver
vflichtet werden ſoll zug eſtimmt haben und daß man
nun der Krone nicht einen Mann ſondern ein
Programm präſentiert Die Löſung iſt geſchickt
Damit übernimmt die Reichstagsmehrheit keine Verant
wortung für die Fähigkeit des neuen Kanzlers und ſeiner
Mitarbeiter ſondern nur die Verantwortung für ihr Pro
gramm

Für die Löſung der Kriſis ſind damit Richtlinien ge
geben ohne die Krone an beſtimmte Perſonen zu binden
Wahrſcheinlich iſt allerdings daß damit der Perſonenkreis
ſchon ſo eng begrenzt iſt daß die Auswahl ſchließlich zu
einem Ergebnis führen muß das wir geſtern ſchon an
deuteten

v

v Kühlmanns Rückkehr nach Berlin
WTB Budapeſt 22 Oktober Staatsſekretär v Kühl

mann iſt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag mit
dem Deutſchen Kaiſer aus Konſtantinopel bezw aus Sofifa
im Hofſonderzuge kommend in Budapeſt eingetroffen Der
Kaiſer reiſte ſofort nach Deutſchland weiter Der Staats
ſekretär blieb in Budapeſt um den ungariſchen Miniſter
präſidenten Wekerle kennen zu lernen Er begab ſich am
Sonntag zum Miniſterpräſidenten und ſtattete auch anderen
Staatsmännern Beſuche ab Am Sonntag abend 11 Uhr
G Staatsſekretär v Kühlmann ſeine Weiterreiſe nach

ien fort
W T Budapeſt 23 Okt Der deutſche Staatsſekretär

Dr v Kühlmann ſpeiſte abends auf der deutſchen Botſchaft
mit den Herren der deutſchen Botſchaft und fuhr mit dem
Abendzuge nach Berlin

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
WTB Berlin 23 Oktober abends Amtlich

Jm Houthoulſter Walde wurde der Feind faſt völlig aus

dem geſtern gewonnenen Gelände zurückgeworfen

Nordöſtlich von Soiſſons wird noch erbittert an den
Nordhängen des Chemin des Dames beiderſeits der Straße

nach Laon gekämpft Die Franzoſen drangen dort bis Cha
vignon vor ſüdlich von Filais ſcheiterten ſtarke Angriffe

Jm Oſten nichts von Bedeutung

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 23 Oktober Amtlich wird verlautbart
An den Hängen des Monte San Gabriele ſcheiterten zwei
weitere feindliche Angriffe im Handgranatenkampfe

Von den übrigen Kriegsſchauplätzen ſind keine größeren
Kampfhandlungen zu melden

Der Chef des Generalſtabes

Letzte Depeſchen
Vom Kaiſer

W TB Berlin 23 Okt Amtlich Seine Majeſtät der
Kaiſer z heute die Vorträge des Reichskanzlers des Chefs
des Militärkabinetts und den Generalſtabsvortrag

Ribots Nachfolger

WTB Paris 23 Okt Havasmeldung Die Miniſter
bleiben im Amte bis auf den Miniſter des Auswärtigen
Ribot den Barthou erſetzt

Generalſtab zur Verteidigung Pertersburgs
W TIB Petersburg 23 Okt Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur Der Petersburgex Arbeiter und
Soldatenrat hat die Schaffung eines beſonderen revolutio
n Generalſtabs zur Verteidigung dex Hauptſtadt be

en

Die Fnklage gegen die königstreizen griechiſchen
Miniſter

WTB London 22 Oktober Das Reuterſche Bureau
meldet aus Athen vom 20 Oktober Nach einer 14ſtündigen
Rede Rhallis beſchloß die griechiſche Kammer die Verfolgung
der Mitglieder des Kabinetts Skuludis mit Einſchluß von
Gunaris

Athen 23 Oktober Havas Die Abſtimmung der
Kammer über die Verweiſung der Mitglieder des Kabrtnetts
Lambros vor den oberſten Gerichtshof erfolgte für jeden
Angeſchuldigten beſonders Anklage wird erhoben gegen
Rhallis Skuludis Dragumis Gunaris General Yenakitza
Mihalidakis und Hatzakos

Athen 23 Okt Agence Herwas Der parlamentariſche
Bericht ſpricht ſich für die Schuld der Mitglieder des Kabi
netts Lambros aus die die Macht an ſich riſſen ohne Auf
trag des Volkes und ferner an der Verſchwörung des Königs
und Dusmanis gegen das demokratiſche Regime teilnahmen
Unruhe hervorriefen und den Bürgerkrieg heraufbeſchwören
Schließlich ſind ſie angeklagt daß ſie eine franzöſiſche
Patrouille haben ermorden laſſen Der Bericht ſchließt mit
zef Verweiſung der Beſchuldigten vor den oberſten Gerichts

of

Unabhängigkeitsbeſtrebungen im britiſchen Weltreich

c B Baſel 23 Oktober Mie den Baſeler Blättern ge
meldet wird hat die politiſche Aktion in den ver
ſchiedenen Provinzen des britiſchen Königreichs mit
erneuter Kraft eingeſetzt Ueberall werden politiſche Ver
ſammlungen abgehalten in denen von Autonomie Homerule
und Freiheiten die Rede iſt Jn Kalkutta und Bom
ba y bemerkt man in letzter Zeit große Unruhe unter den
Europäern wegen der wachſenden Aktionen der
Jndier Offenbar in Anbetracht dieſer Umſtände unter
läßt der Gouverneur von Vombany ſeine übliche Reiſe nach
dem Luftkurorte in dem er fonſt regelmäßig ſeine Kur macht
und verbleibt zum erſtenmal ſeit vielen Jahren in der Reſi
denz ſeiner Provinz

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Eine neue große Einheitsoffenſive
c B Zürich 23 Oktober Der Zürcher Tagesanzeiger

meldet Die Entente bereitet auf der italieniſchen Front
und zugleich an der Weſtfront die neue große Einheits
ceffenſive vor Die Vorbereitungen an den beiden Fronten
laſſen die Abſichten der Heeresleitung bereits deutlich her
vortreten Aus den Andeutungen der Ententepreſſe kann
geſchloſſen werden daß dabei auch der vereinigten engliſch
amerikaniſchen Flotte eine bedeutungsvolle Rolle zugedacht iſt

e B Baſel 23 Okt Die franzöſiſchen Blätter melden
daß Velfort vorgeſtern von deutſchen Flugzeugen mit Bomben
belegt wurde Trotz der Abwehr konnten die Flieger den
ganzen Feſtungsbereich beſtreuen Ueber den Sachſchaden
darf natürlich nichts bekanntgegeben werden doch läßt ſich
aus den Zenſurlücken entnehmen daß der Schaden ganz be
trächtlich ſein dürfte

Das Unternehmen gegen Geſel
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Die Fahrt

Auf S M Kleinem Kreuzer 11 Okt
Einſchiffung Die Straßen von Libau werden leer Die

großen Transportſchiffe füllen ſich Die große Maſchinerie
ſetzt ſich in Bewegung Um Mittag des 10 ſieht man draußen
mächtige Kaſten in der offenen See liegen Die Stäbe
ind ſchon an Bord Nur noch die Abteilungen die auf

Torpedoboote oder auf eins der kleinen Spezialſchiſfe kommen
ſind am Lande Gegen Abend rauſcht dichter Herbſtregen
nieder Grau unter den grauen Schleiern liegen die Schiffe
und warten auf den Morgen des erſten Operationstages
Unaufhörlich trommelt der Regen gegen die Scheiben
Morgens um A4 Uhr gibt es einen Schluck heißen Kaffee um
185 Uhr marſchiert das Bataillon das mit zu allererſt an
Land gehen ſoll um den Brückenkopf zu bilden an die Liege
ſtelle des kleinen Kreuzers der 690 Mann aufnehmen ſoll
Zu zweien und zweien ziehen ſie über den Holzſteg

Von allen Schiffen wehen Rauchfahnen Torpedoboot
ziehen langſam an uns vorüber die Schlepper keuchen vor
bei Ein ganz leichter Wind hat die Regenwolken vertrieben
die Kriegsflaggen flattern an den Toppen Die Stahltroſſen
des Schleppers ſpannen ſich Achtern klar Langſam ſchiebt
ſich das ölbedeckte Haſenwaſſer zwiſchen Bordwand und Kai
Ein Meter zwei Meter Wir ſind in der Mitte der Fahr
ſtraße Der Schlepper wirft ab Ein großes Torpedobool
rauſcht vorbei Unſer Schiff zittert leicht die Schrauben
drehen ſich wir ſind in Fahrt und hängen uns an das Tor
redoboot Die Blinklichter an der Hafeneinfahrt leuchten
durch den grauen Morgen Die Bordwände gehen langſam
auf und nieder die Oſtſee empfängt uns mit ſtarker Dünung
Feß ein Fächer breitet ſich die Vugwelle S M S B iſt in
Fahrt

Auf der grauen tiefatmenden See breitet ſich um uns
das Geſchwader aus von dem wir ein Pünktchen bilden ein
kleines Rad in dem Uhrwerke dieſer Expedition Vor uns
fahren die Torpedoboote über Backbord ſieht man die Kreuzer
und Schiffe der Hochſeeflotte wie Wolkenburgen heben ſich
ihre grauen Stahlleiber vom faſt weißen Horizonte Hinter
uns fahren die Dampfer die wie das kleine Kriegsſchiff
die erſten Sturmtrupps tragen hinter ihnen ſchieben ſich
die ſchwarzen und grauen Umriſſe der großen Transporter
näher Zur Seite ſauſen wieder die Wächterhunde die Tor
pedoboote die gegen UBoot Angriffe ſichern

Der Erſte Offizier ſteht in der kleinen hübſchen Meſſe
Die Herren Offiziere Es geht an das Verteilen der

wenigen Kabinen wir bekommen unſere Schwimmweſten und
als IJnſtruktion Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht wenn
Dies Wenn enthält alles was der Expedition drohen

kann Die Torpedos der UBoote die Minen das Seegefecht
Die Minenſuchboote haben ſchwer gearbeitet aber abſolute
Sicherheit gibt es nicht Es iſt weiß Hott keine Spazier
fahrt durch die ſchmale Fahrſtraße der ruſſiſchen Minenfelder
Und dann der große Apparat ſchreit das Anternehmen weit
n über See eine kleine graue Spitze kann für den

ruchteil einer Minute über das Wellengekräuſel blicken
und dann ſauſt das Torpedo mit 30 Seemeilen Geſchwindig
keit gegen die Bordwand S

Jn Flandern ſind die Chancen ebenſo groß ſagt ein
Leutnant Die Sonne ſcheint Die dicken Kähne glänzen
rauſchimmernd auf Die paar erſten Stunden da mancher

till zur Bordwand ging ſind vorüber Das iſt ne feine
Sache Junge toſammen mit der Marine

Um 4 Uhr nachmittags werden der neue Heeresbericht
und der Preſſedienſt in der Meſſe verleſen Was werden
die Engländer zu unſerer OeſelErpedition ſagen meint
jemand im Anſchluß an das übliche Kriegsgeſpräch das ſich
entwickelt Sie werden erklären Oeſel wäre ganz un
wichtig Aber eins ſteht feſt ſagt der Erſte Offizier beiden Vorbereitungen dieſer Ueberſee Expedition iſt doch
wieder aufgeſtoßen was für Schwierigkeiten die engliſche



otte bei der i überwinden mußte undwas es an Schiffen r Armeen in Saloniki in
Meſopotamien und ten zu unterhalten Und wievielhaſten und Mekertt dieſer Schiffsdienſt verſchlingen

m c
Es wird dunkel Der Regen hat nachgelaſſen undder Sterkekmhede liegt über der ſchwarzen See An Vord

darf kein Licht brennen man erkennt nige den nächſten
Mann Eine Stimme fängt an zu ſingen Viele fallen ein
und nun ſingen die Kompagnien und die Stimmen ſchlagenempor le den Gedanken an den Wellentod den die

immweſten die jeder trägt immer wachhalten T
de viel ſingen hören dieſen ergreifenden Marſch

eſang ſeltſam anſchwellend und ſinkend wenn ſie zur
lacht zogen oder den hellen Klang beim Marſchierendurch etobelte Städte Dies Singen auf dem Schiffe bei der

Se rt ins Ungewiſſe war vielleicht das Schönſte Die deutſche
nſucht fuhr mit unſerem Schiffe und friſcher Wagemut

auch vVielleicht ſcharrt man ſchon r ein die ganze
Kompagnie Jch hör ein Mühlrad rauſchen Unddann ehne friſche helle Stimme

Wo ſollen die Soldaten tanzen Musketier und Leutenant
Zu Oeſel auf der Schanzen da wollen die Soldaten tanzen
Kapitän Leutenant Fähnderich und Sergeant
Nimm dein Mädel nimm dein Mädel nimm dein Mädel
Offiziere und Soldaten lbei der Hand

Es wird ſtiller Die dunklen Schwingen der Nacht
crauſchen über das Schiff Wir haben den Kurs gewechſelt
und fahren auf den feſtgelegten Punkt jetzt in gerader Rich
tung gegen die Tagga Bucht mitten durch das Minenfeld

Die Mannſchaften ſchlafen eng aneinander gedrückt Jn
den Kajüten iſt es unausſtehlich dumpf Das Schiff beginnt
zu ſchlingern Meine Hängematte ſchaukelt Zwiſchen
Träumen und Wachen ngelt jemand dicht an mein Ohr
Das Bewußtſein wird wach Alarm Das Land iſt in
Sicht Wir ſind vor der Tagga Bucht Auf Deck ſtreckt alles
die Arme dehnt ſich Eine graue Wolke liegt dunkel am
hellgrauen Horizonte Oeſel

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

im

Um die Sesherrſchaſt in der Oſtſee
e B Von der Schweizer Grenze 23 Okt Der Zürcher

Tagesanzeiger berichtet es gewinne den Anſchein als ob
ſich in den nächſten Tagen das Schickſal über die ruſſiſche Oſt
ſeeflotte und über die maritime Herrſchaft in der
Oſtſee entſcheiden warde Es ſei dies ein Ereignis von
ungeheurer militäriſcher und politiſcher
Bedeutung und es ſei wohl glaubhaft daß dieſe Mög
lichkeit von England unter allen Umſtänden zu verhindern
geſucht werde

e B Zürich 23 Okt Der Neuen Zürcher Zeitung zu
folge wird der Stampa aus Petersburg telegraphiert Die
ruſſiſche Regierung hat ſoeben beträchtliche Verſtärkungen
nach dem Golf von Riga entſandt Ein ruſſiſcher Gegen
angriff ſteht unmittelbar bevor

Der Ausſchuß der Oſtſeeſſotte gegen Kerenfki
e B Stockholm 23 Okt Stockholms Tidningen mel

det aus Haparanda Jsweſtija enthält die Stellungnahme
des Ausſchuſſes der Oſtſeeflotte zu dem Tagesbefehl Kerenſkisüber die Beſetzung von Oeſel Er betrachtet den Lagern

für ein gegen die Flotte gerichtetes Dokument und verlangt
ucktritt Kerenſkis von der Regierung Der Beſchluß

auket
Wir laſſen unſer Leben im Kampfe für die Freiheit

gegen den äußeren Feind und auch im Kampfe gegen den
inneren Feind wir ſprechen unſere Verwünſchungen über
Kerenſki und ſeine Anhänger aus der in einer für die
Revolution ſo gefährlichen Stunde die Stärke der Flotte
untergräbt

e B Zürich 23 Okt Secolo meldet aus Petersburg
Der Militärkommandant von Finnland und der Chef des
ruſſiſchen Flugweſens haben infolge der Beſchuldigungen im
Arbeiter und Soldatenrat ihre Demiſſion gegeben

Roman von Clara Pauſt
42 Fortſetzung Nachdruck verboten
Marianne hielt es ſo lange nicht mehr aus Bis hier

her hatte ſie es ſtumm und ſtumpf ertragen gleichſam er
geben wie in etwas Unabänderliches Aber das was ſie
heute erfahren hatte zeigte ihr deutlich daß ſich ihre Wider
ſtandskraft nicht mit den Angriffen meſſen konnte Und ſie
wollte auch nicht mehr Sie hatte es nicht nötig Und dann
zog es ihr ſchmerzlich das Herz zuſammen darum daß ſie
fort ſollte von hier Ohlſchütz

Sie wurde in der Folge ſchon nervös wenn ihre Mutter
nur etwas zu erzählen begann Jſt es wieder etwas von
mir fragte ſie Mach s kurz wenn du es durchaus ſagen
mußt

Am Weihnachtsheiligabend fand Marianne die Mutter
in Tränen Sie wurde blaß als ſie den Grund dazu erfuhr
Die Schneidverin war dageweſen Man erzählte ſich daß
Daritanne bereits von Oberländer ausgehalten werde Es
wäre ſchon viermal Geld mit der Poſt gekommen

Wenn du eine Mutter wärſt wie du ſein müßteſt
dann hätteſt du die Schere da ſie nahm die ſchwere Zu
ichneideſchere mit der die Mutter für die Fabrik im Hauſe
arbeitete und die ſie wegzunehmen vergeſſen hatte vom Tiſche
und hob ſie hoch genommen und ſie ihr in das falſch
Heſicht geſchlagen

Sie hat es ja auch erſt gehört
Alle hören es nur und ſchwätzen es nach Und du biſt

wie mein ärgſter Feind Du hörſt es und ſchwätzt mir es
sor Konnteſt du mir das nicht alles erſparen Den Klatſch
und Tratſch Alles hat ſich gegen mich verſchworen Jm
Heſchäft wird dafür geſorgt daß es mir nicht zu wohl wird
ehe die eigene Mutter macht mir das Leben ſchwer durch
ſolchen

Jch muß dir s doch aber ſagen
Du mußteſt darüber lachen und es mir verſchweigen
das konnteſt du ſehr wohl denn du du wußteſt es

er
Jch weiß gar nichts ſagte Frau Clauß pikiert

Am Abend dieſes Tages kam Bruno und Mutter und
Tochter unterdrückten die gegenſeitige Verſtimmung um
ſeinetwillen Frau Clauß ſtrahlte als er erzählte daß er meine

Die RKlandsſuſeln unter engliſchem Kommando

T T Baſel 22 Okt Daily Chronicle tröſtet ſeine
Leſer mit dem Einge daß die ruſſiſchen Alands
inſeln unter engli Marinekommando ſtehen bezeichnet
aber die Meldu Peterseburger Telegraphen
daß die ruſſiſchen eſchütze gegenüber denen des Feindes
nicht weittragend genug ſeien als bedenklich

Kerenſkis Vermögen in Amerika
Amſterdam 23 Okt An der New Yorker Börſe ver

lautet Kerenſki habe ſein Vermögen bei einem Waſſhing
toner Vankinſtitut hinterlegt Die Bankiers erklärten das
Se ſei Eigentum der früheren ruſſiſchen Regierung ge
weſen

Painlevé bei Poinearé
e B Paris 23 Okt Rach der Sitzung des Kabinetts

am Montag abend begab ſich der Miniſterpräſident Pain
levé zum Präſidenten Poincars um ihm das Entlaſſungs
geſuch des geſamten Miniſteriums zu unterbreiten Poin
caré erwiderte daß die Kammer am Fr itag abend demMiniſterium ihr Vertrauen ausgeſprochen und ſiden keine

andere Meinung geäußert habe Er glaube deshalb das
Entlaſſungsgeſuch nicht annehmen zu können und bat Pain
levé es zurückzuziehen Infolge dieſer Ablehnung haben die
Miniſter ihr Entlaſſungsgeſuch Painlepé zur Verfügung ge
ſtellt der die Lage prüft

e B Rotterdam 23 Okt Nach Central News ſagt das
Pariſer Journal nach der Auffaſſung in politiſchen Kreiſen
werde das Kabinett zurücktreten um eine Rekonſtruktion zu
verſuchen Ribots Stellung gilt als erſchüttert Painlevé
werde die wichtigſte Perſon in dem neuen Kabinett ſein ob
wohl nicht notwendigerweiſe als Miniſterpräſident

Baſel 23 Okt Jn gewiſſen Pariſer politiſchen Kreiſen
herrſcht die Anſicht vor daß es zu der Bildung eines neuen
Miniſteriums kommen wird Der Chef des neuen Kabinetts
dürfte entweder ein früherer Miniſterpräſident werden der
in den erſten Kriegsmonaten bereits an der Spitze der Re
gierung ſtand Viviani oder ein Staatsmann der ebenfalls
ſchon die Miniſterpräſidentſchaft innehatte

Laut Matin hatte Painlevé geſtern zahlreiche Be
ſprechungen unter anderem mit Jean Dupuy Franklin
Bouillon und Loncheur Er begab ſich hierauf zu Ribot

H ÜÜÜ

Kaiſer Karl an der ſüdtiroler Front
Trient 22 Okt Kaiſer Karl iſt mit Gefolge darunter

dem Chef des Generalſtabes Freiherrn von Arz und dem
deutſchen Militärbevollmächtigten Generalmajor von Cra
mon in Südtirol eingetroffen deſſen Bevölkerung den
Monarchen überall mit ſtürmiſcher Begeiſterung empfing
Den erſten Tag ſeines Aufenthaltes in Südtirol widmete
der Kaiſer dem Beſuche vieler durch den Verteidigungskrieg
vom Jahre 1915 geheiligter und durch den Angriff vom Jahre
1916 dem Kriege entzogener Gebiete Kaiſer Karl kam auch
z dem Gruppenkommando des Erzherzogs Peter Ferdinand

r kam dabei auch durch Meran wo er von der Bevölkerung
ſtürmiſch bejubelt wurde Am nächſten Tage führte ihn der
Weg ins Fleimstal Am darauffolgenden Tage beſuchte der
Allerhöchſte Kriegsherr wieder einmal ſeine Kämpfer im Vol
Sugang Strömender Regen ging nieder und in den höheren
Regionen fiel Schnee Der Monarch bot dem Schneeſturm
Trotz weil er erwartet wurde und weil er die Helden ſehen
wollte die ſich in den Kämpfen der letzten Zeit ausgezeichnet
hatten und neuen ſchweren Anſtrengungen entgegengingen
Der Kaiſer beſuchte hierauf die Kaiſerin Zita Kapelle die
zum Andenken an die Offenſive gegen Jtalien von den Trup
pen errichtet wurde die gegen Aſiago vorſtießen Die Witte
rungsverhältniſſe brachten es mit ſich daß nicht überall mit
einer regelrechten Abwicklung des Reiſeplanes gerechnet
werden konnte In einer Ortſchaft am Valſugang wartete
der Kaiſer längere Zeit auf das Eintreffen der Abordnungen
verſchiedener Truppenkörper die infolge der Witterungs
verhältniſſe nicht zur beſtimmten Stunde eintreffen konnten
Kaiſer Karl ſuchte auch die Truppen im Nocetal auf die tief

ſeine Doktorarbeit eingereicht habe und fragte ihn ob ſie
dann auch Herr Doktor ſagen müſſe

Er lachte Vom 1 Januar ab verdiene ich 2600 Mark
und zu Oſtern werde ich an der höheren Bürgerſchule feſt
angeſtellt Er dehnte ſich Das iſt euer Welhnachten

Deines oder das unfrige fragte Marianne
Sie dachte er hätte dieſes Jahr nicht mit leeren Händen

zu kommen brauchen Wenn es ein Paar Handſchuhe geweſen
wären für Mutter oder für ſie ſelbſt ein Buch nur ſehen
hätte man müſſen daß er an ſie gedacht hatte Aber er
hatte ſich ſo eingelebt in die Gewohnheit daß ihm nur immer
zufloß daß ihm der Gedanke er müſſe auch einmal der
Gebende ſein gar nicht kam

Marianne die junge Schweſter hatte nur immer für
den Bruder gearbeitet Das kam ihr erſt heute abend zum
Bewußtſein Sie hatte dem Bruder eine goldene Uhrkette
ekauft und war dabei beinahe über ihre Kraft gegängen
un ſah ſie mit Vefremden daß unter den ſchwarzen Woll

ſtrümpfen die ſeine Mutter für ihn geſtrickt hatte noch drei

r lagen Ffru ſrarf i e r dochter aufgefangen s rſpartes ſagte ſie haſtigVon meinen Witſchaſtsgelte g haſtig
Der Bruder hatte nichts von dieſem Zwiſchenfalle ge

merkt Er beſah die Kette Es iſt doch nicht etwa Dublee
fragte er Oder feuervergoldet Nein da iſt ja der
Stempel 18 Karat Schön iſt ſie wirklich ſchön Er be
trachtete das rotbraune Lederetui Aus Leip ig iſt ſie
Sag Kleine wie kommſt du denn nach Leipzig

Da war es nun wieder has leidige Thema Du ſiehſt
es ja ſagte Marianne kurz ich habe eingekauft

Das hätteſt du in Chemnitz ebenſo bekommen ſagte
er Vielleicht noch billiger And wir würden uns einen
rohen Tag gemacht haben Und Mutter hätte auch dabei

ſein können
Wann hat ſie ihm nur das erzählt dachte Marianne

Jch bin ja immer dabei geweſen
Er reiſte trotz aller Bitten der Mutter ſchon am Abend

des zweiten Feiertags wieder ab Ich bin überall ein
geladen ſagte er und habe ſo viele erpflichtun en Und
er vertröſtete ſeine Mutter auf die Oſterferien könnte

et dich gert W mir u ſagte l nes gut ie gemütlich iſt es bei euch Und enude einfach de s

zumeiſt plumpe Erfindung ſo die

zurückgekommen wäre

drünnen in Judikarien kämpfen Ueberall wurden dem
Monarchen von der Bevölkerung ſtürmiſche Huldigunger
dargebracht

Ratloſigkeit in Jtalien

Wien 22 Okt et et ir rfahrenheit und Ratloſigkeh Soler äußert ſich in einem Hin und Herrater
über die militäriſchen Pläne der beiden Parteien Die ita
i Preſſe verrät unverkennbare Enttäuſchung darüber
daß die Pläne Cadornas vorzeitig bekannt geworden ſind
und zu umfaſſenden Gegenmaßregeln geführt haben Man
hoffte den Feind überrumpeln zu können und glaubt nun
dieſe Hoffnungen begraben zu müſſen Um das immer hef
tiger aufſteigende Angſtgeſühl zu betäuben wird das alte
Märchen von den inneren Zuſtänden in der Monarchie auf
gewärmt die bekanntlich ſchon ſeit drei Jahren unhaltbar
ſeien Dieſen Faden ſpinnt auch Rino Aleſſi der Front
berichterſtatter des Mailänder Secolo in einem längerer
Bericht aus dem Hauptquartier Aleſſi will erfahren haben
daß Oeſterreich ſeine Grenzen hermetiſch verſchloſſen hat und
niemand hereinläßt Früher ſo orakelt Aleſſi Eudeutete
das Schließen der öſterreichiſchen Grenzen immer kommen de
militäriſche Ereigniſſe Diesmal ſoll aber die ſchweizeriſche
Preſſe eine andere Erklärung für die Maßregel liefern
Oeſterreich will verhindern daß die Wohrk,it über ſeine
innere Verfaſſung dem Ausland Lekennt wird Es wird
alſo niemand hineingelaſſen damit nichts herausſickert in
merkwürdige Logik Mit verdächtiger Haſt beeilt ſich Aleſſi
zu verſichern daß gewiſſe innere Vorkommniſſe 2 die
Schlagkraft des italieniſchen Heeres nicht beeinträchtigt
haben das wiſſen die Oeſterreicher und Ungarn angeblich
ſehr gut und deshalb ſeien große militärtfche Anſtrencringen
von ihrer Seite ausgeſchloſſen Wir erfahren von Aleſſi auf
zum erſtenmal daß die Schlacht von Bainſigza Rumänien ge
rettet haben ſoll Der Jialiener kann ſich glücklich ſchätzen
daß rumäniſche Soldaten keine Gelegenheit habern ihm ihre

Auffaſſung über die e u r r
erſönlich kundzugeben Was Aleſſi ſonſt erzählt iſt ebenſallDei e Fabel von einem u

ei

Die quälende Am
der öffentliche

von Frauen in Meran der in Blut erſtickt worden

vermiſchte Kriegsnachrichten

Der UBoot Verluſt im Mitteimeer
W TB Wien 22 Okt Ein engliſcher Zeitungsberich

vom 11 Okt meldet Ein italieniſcher halbamtlicher Jei
tungobericht gibt an daß bis geſtern mit Sicherheit feſtge
ſtellt wurde daß im Adriatiſchen Meer elf feindliche Unter

e verſenkt wurden nicht zu erwähnen zahlreiche andere
exen Verluſt nicht ganz ſicher iſt

Demgegenüber mer feſtgeſtellt werden daß die öſter
reichiſchungariſche Kriegsmarine ſeit Kriegsbeginn net
nicht die Hälfte der angegebenen Zahl von Untarſeebooten
verloren hat während die deutſche Marine in dieſen Ge
wäſſern den Verluſt eines einzigen Unterſeebootes zu be
klagen hat

Schiffsverluſte der Entente
Rotterdam 23 Okt Maasbode meldet Die amers

kaniſche Bark Alice Knowes iſt als verloren zu betrachten
Hirondella aus St Brei 325 Tonnen iſt auf Klippen ge

laufen und geſunken Der Schoner James Rothwell 498
BruttoTonnen iſt geſtrandet vermutlich ein Wrack Das
japaniſche Schiff Kobe Maru iſt an der Küſte von Sachar
lin geſunken San Blas aus Panama iſt geſunken Der
engliſche Schoner Elizabeth Britchara 126 BruttoTonnen
wurde in ſinkendem Zuſtande verlaſſen Das Schiff Elo
bey 278 BruttoTonnen iſt geſunken Das amerikaniſche
Schiff Quinault 582 BruttoTonnen iſt geſtrandet und
vermutlich völlig verloren Der Schooner Spartel 133
BruttoTonnen iſt ein Wrack geworden Das Schiff Ra
deſig iſt geſtrandet Der Schoner Ella A Call iſt geſunken
Das engliſche Schiff Jaomeneus 6692 Brutto Tonnen iſt
auf der Fahrt pon New York nach Liverpool im September
nach Torpedierung mit ſchweren Beſchädigungen auf Strand
geſetzt worden

m2 d z
Ohlſchütz vermochte ſich das Uebelwollen Frau Sentas

gegen Marianne Clauß nicht zu deuten Und er fragte ſich
was ſie nur immer gegen dieſes Mädchen habe Es kam
ihr doch weiß Gott die ganze Zeit nicht zu urhe Und über
haupt es arbeitete wie ein Bär und tat nichts Schlimmes
Tat keinem Menſchen im Dorfe etwas Solch ein Mädchen
ſollte man ſich erſt nochmals ſuchen

W da würde das Suchen nicht viel nützen meinte
Frau Senta Denn es würde ſich wirklich keine finden

Er war nicht zu überzeugen Heute nicht und nicht in
den folgenden Tagen Was ſie auch brachte es wirkte nicht
bei ihm Er wußte alles beſſer

Warum ſoll ſie denn nicht auch einmal verreiſen
fragte er Sie fahren ja jeden Augenblick weg

Jch mache BVeſorgungen
Na die kann ſie 3 auch gehabt haben
Die kennt man Und wenn ſie wenigſtens am Aben

39 zum Beiſpiel bin ſo beſorgt daß
ich den letzten Zug erreiche

Ohlſchütz ſchwieg aber er dachte ſeinet pegen dürfte ſie
dieſen Zug ruhig mal vetfehlen

Das Geld das ſie geſchickt bekommt iſt ſicher für die
Schreibarbeiten die ſie für ihn macht Er hat es mir ſelbſt
erzählt Alle Hochachtung Der Ton in dem er ſprach
wurde wirklich achtungsvoll

Er hatte ſich noch nie ſo mit der Perſönlichkeit ſeiner
Direktrice beſchäftigt als in den Tagen da man ihm über
ihr Verhältnis zu Oberländer berichtete

7 bei am Fenſter geſtanden hat beweiſt gar
nichts shalb ſollte er ſie denn nicht einmal beſuchen Und
dann iſt ja auch ihre Mutter da Vielleicht hatten ſie etwas
wegen der Arbeit zu beſprechen Sollten ſie das auf der
Straße tun Wenn ſie zu ihm ins Hotel gegangen wäre
würde auch wieder gekllalſcht werden

Da iſt ſie ja auch geweſen ſtundenlang Damit hat es
ja auch glaube ich angefangen

habe ich ſie hingeſchict
au Senta war auch darüber gut unterrichtet

ſollte G ehe t 4 ſonen wichSie haben gearbeitet ſagte ütz kurz ir miUnd nun ich denke wir laſſen das Thema n

Er hatte ſagen wollen Das arme Mädel in Ruhe,
Fortſetzung folgt

Sie
gedauert



Erzbergers Friedensverwittlung
T V Amſterdam 22 Okt Das Reuterſche Bureau er

klärt die in einem Teile der re Preſſe enthaltene Mel
dung für unwahr daß es dem Abg Erzberger gelungen ſei
mit einem verantwortlichen engliſchen Politiker in der
F zuſammenzukommen und eine Friedensbaſis zu be

n

Deutſches Reich
Ein ſonderbares Dementi

Verſchiedene Strömungen für und gegen die Vaterlands
partei im preußiſchen Stagaisminiſterium

Berlin 22 Okt Privat Telegramm Nach Zeitungs
nachrichten ſoll der Kultusminiſter an die nachgeordneten
Behörden ſeines Reſſorts einen Erlaß über das Verhalten
der Beamten gegenüber der Vaterlandspartei gerichtet oder
weitergegeben haben Wie wir von zuſtändiger Seite er
fahren iſt dieſe Mitteilung unzutreffend

Daß der preußiſche Kultusminiſter einen Erlaß über das
Verhalten zur Vaterlandspartei an die ihm unterſtellten
Beamten gerichtet hat iſt unſeres Wiſſens nirgends be
hauptet Es ſcheint da jemand gefliſſentlich den Kultus

miniſter n den Miniſter des Jnnern ausſpielen zu wollen
der wie die Köln Ztg berichtet hatte die Agitation
von ſeiner Verwaltung unterſtellten Beamten zu denen ja
wohl auch die Oberbürgermeiſter gehören für die neue Par
tei für unern ünſcht erklärt haben ſoll

Der alldentſche Diskuſſionsſtil
Jn Grevesmühlen Sir hielt der fortſchrittliche

Reichstagsabgeordnete Sipkovich einen Vortrag über deutſche
Gegenwarts und Zukunſtsfragen Einige Alldeutſche faſt
nur Männer mit akademiſcher Vildung ſtörten ſchon während
des Vortrages der ſtürmiſchen Beifall auslöſte die Ver
ſammlung durch Zwiſchenrufe unter ihnen auch der Bürger
meiſter Leitner Mitglied der konſervativen Partei und der
rechtsnationalſiberade Sanitätsrat Fuobricius Vorſitzender
des dortigen nationalliberalen Vereins und der alldeutſchen
Ortsgruppe Nach dem Vortrag wurde wie der Liberalen
Korreſpondenz berichtet wird eine Ausſprache auf Wunſch
des Dr Fabricius vom Bürgermeiſter v Leitner kurzerhand
geſtattet Dr Fabricius ſprach nun im alldeutſchen Sinne
aber in bedauerlich gehäſſigen und perſönlich zugeſpitzten
Formen ohne bei den Anweſenden Beifall zu finden Er
warf dem Sivkovich u a undeutſche und feige Geſin
nung vor Die alldeutſche Regie die ſich des Bürgermeiſters
als Trägers der Polizeigewalt bediente hat dann den Abg
Sivkovich verhindert im Schlußwort auf die maßloſen An
griffe des Dr Fabricius zu erwidern Kaum hatte Abg

Sivkovich begonnen die Ausführungen des Diskuſſions
redners über die amerikaniſche Gefahr zu beleuchten da er
r ſich der Bürgermeiſter und rief Jch muß die Verſamm

ung auflöſen wenn Sie hier weiter Flaumacherei treiben
Als dann Abg Sivkovich mit der A Boot Politik des Groß
admirals v Tirpitz ſich beschäftigen wollte machte die kleine
alldeutſche Gruppe einen großen Lärm Fabricius belegte
den Abg Sipkovich perſönlich mit Ausdrücken wie Lügner
Semeinheit Schuft träauriger Kerl Feigling Halunke Der Bürgermeiſter aber donnerte unter Ausfälen

gegen den Abg Sivkovich mit dem Stock auf den Tiſch und
löſte die durch die Alldeutſchen geſtörte Verſammlung auf
Beim Ausgang aus dem Saal zu deſſen Verlaſſen der Abg
Sivkovich nach einem Hoch auf Kaiſer Volk und Vaterland
aufgefordert hatte bedrohten Fabricius und Bürgermeiſter
v Leitner den Redner derartig daß deſſen Freunde an ihn
hen teten um ihn gegen etwaige Tätlichkeiten beizu
ehen

Gegen die Vaterlandspartet
Heidelberg 23 Okt 32 Mitglieder des Lehrkörpers der

Univerſität aller Fakultäten und verſchiedener politiſcher
Richtungen beſonders zahlreiche Nationalliberale erhoben
in einer öffentlichen Erklärung Einſpruch gegen die Grün
dung den Namen und die Propaganda der deutſchen Pater

andspartei

Der jüngſte Leutnant
Berlin 22 Okt Prinz Louis Ferdinand von Preußen

der zweitälteſte Sohn unſeres Kronprinzenpaares iſt an
läßlich des Geburtstages der Kaiſerin zum Leutnant im
1 Garderegiment z F mit einem Patent vom 9 November
an welchem Tage der Prinz ſein 10 Lebensjahr vollendet
ernannt worden

Ausland
Bevorſtehende Wahlen in England

e B Rotterdam 22 Okt Daily News verzeichnen
Gerüchte daß im Dezember in England allgemeine Wahlenſtattfinden 8 egle

halle und Umgebung
Halie den 24 Oktober 1917

Der neue Oberpräſident
Berlin 23 Okt Es beſtätigt ſich daß Oberpräſident

v Hegel Magdeburg ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat
Nach unſeren Jnformationen iſt als ſein Nachfolger der
jetzige Oberpräſident von der Schulenburg Potsdam beſtellt
Zum Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg iſt der
frühere Miniſter des Aeußeren v Loebell ernannt worden

Berlin 23 Okt Der König richtete an den Oberpräſi
denten von der a anläßlich ſeiner Ver
ſetzung nach Magdeburg folgendes Handſchreiben

Großes Hauprquartier 21 Oktober 1917
Lieber Oberpräſident von der Schulenburg

Jch habe beſchloſſen die durch die Verſetzung des Wirk
lichen Geheimen Rates v Hegel in den Ruheſtand er
ledigte Stelle des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
Jhnen zu übertragen Zwar ſehe ich Sie aus Jhrem bisl Amte ungern ſcheiden da ich die vielfachen Ver
dienſte die Sie als Regierungspräſident und Oberpräſident
von Potsdam ſich um die Entwicklung der Mark Brandenburg
erworben wohl anerkenne Jhre Heimatprovinz

deren Wunſch es iſt einen ihrer Söhne an der Spitze ihrer
Verwaltung zu tn hat aber das erſte Anrecht auf Jhre
Dienſte Als Zeichen meines ungeſchmälerten königlichen
Wohlwollens verleihe ich Jhnen zugleich den Stern zum
Kronenorden zweiter Klaſſe wegen deſſen Behändigung der
Miniſter des Jnneren das Weitere veranlaſſen wird Jch
verbleibe Jhr wohlgeneigter König

Wilhelm R
An den Oberpräſidenten von der Schulenburg

Hallenſer in den verluſtliſten
Preuhiſche Verluſtliſte Nr 962 Rauſch Karl bisher verm

war verletzt z Tr zurück Scheibel Bruno gefallen 3 1 17
Stöber Ernſt geſt an ſ Verletzungen

Preußiſche Verluſtliſte Nr 963 Arnold Paul leicht verw
Grimpen Ernſt Gefr leicht verw Marciniak Ludwig leicht
verw Matſchke Karl gefallen

Kaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr 128 Würner Bruno
Mt vermißt Heimſtädt Ernſt Ob Maſch Mt vermißt

Heintze Kurt Hzr bisher vermißt tot Linge Paul B
Mt vermißt

Preußiſche Verluſtliſte Nr 954 Ebeling Otto Ltin d
tödl verunglückt Fuchs Walter leicht verw Hohmann Willy
Gefr abermals u zwar ſchwer verw Radko Kurt leicht verw
b d Tr Schmidt Hugo ſchwer verw Schuhbot Fritz gefallen
Twardzik Fritz ſchwer verw

Preußiſche Veriuſtliſte Nr 965 Danziger Friedrich gefallen
Engler Otto bisher vermißt in Gefgſch Graſſel Ernſt Gefr,
in Gefgſch 15 9 14 Keil Artur bisher verw zur Tr zurückRauchfuß Otto leicht verw Zimmermann II Karl bisher ver
mißt in Gefgſch

Preußiſche Verluſtliſte Nr 966 Bobach Otto leicht verw
Kathe Erich Vizewachm ſchwer verw Kehr Otto Offz Stellv
bisher vermißt in Gefgſch Ochſe Paul Krankentr bisher ver
mißt ig Gefgſch Schmuhl Paul Utffz gefallen Weiſe Heinr
Ltn d bisher ſchwer verw geſtorben Zander Franz Utffs
durch Unfall leicht verletzt

Preußiſche Verluſtliſte Nr 967 Achterberg Willy leicht ver
wundet b d Tr Albrecht I Richard bisher ſchwer verw geſt
Bromme Karl leicht verw Fuchs Walter leicht verw b d Tr
Hörenz Otto leicht verw Klinkert Fritz leicht verw Kluge
Karl leicht verw Kranert Willy leicht verw Krüger Kurt
leicht verw b d Tr Lotzmann Ernſt Gefr leicht verw Mein
hardt Bernhard Gefr Trotha verw 3 10 14 Mertin Friedr
leicht verw Metzner Otto Giebichenſtein verw 7 9 14 Müller
Otto Utffz leicht verw Paarſch Emil leicht verw Roſe
Friedrich Utffs leicht verw Schaffernicht Artur leicht verw
Worm Paul gefallen

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 452 Gericke Wilhelm Gefr
Giebichenſtein bisher vermißt gefallen

Eiſernes Kreuz

Vizefeldwebel Fritz Moder erhielt das Eiſerne Kreuz
er iſt der Sohn des Privatmanns Guſt Moder Lerchenfeld
ſtraße 22 I

Das er Kreuz erhielt ferner Musketier Otto Dahms
Sohn des Kgl Lokomotivführers Hermann Dahms in Diemitz

Allgemeinen Beſuch verdient der heute Mittwoch
abend ſtattfindende große Lichtbilder Vortrag über unſere
Heldenfliegerleiſtungen im Thaliaſaale

S a aProvinzial Nachrichten
Magdeburg 23 Okt Ab g v Kotze Der konſer

vative Landtagsabgeordnete Rittergutsbeſitzer von Kotze Land
rat a D 6 Magdeburg Wanzleben iſt geſtern geſtorben

Spören 22 Okt Einbruch im Pfarrhaus,
Jn einer der letzten Nächte wurde im hieſigen Pfarrhauſe ein
gebrochen Die Diebe ſind vermutlich durch ein Kellerfenſter ein
geſtiegen und haben dann ſämtliche Kellerräume ſowie das Erd
geſchoß heimgeſucht Hauprtſächlich fielen ihnen Rahrungsmittel
und Kleidungsſtücke zur Veute Hoffentlich führt der ſogleich
herbeigeholte Polizeihund auf die Spur der Einbrecher Nach
dem die recht zufriedenſtellende Kartoffelernte eingebracht iſt iſt
die Rübenernte die nach Quantität befriedigend und nach Quali
tät recht gut iſt im vollen Gange Nur ſind die Rüben ſehr
ſchwer herauszuholen bei der großen Trockenheit

Hildburghaufen 21 Okt Erſter Bürgermeiſter
Dr Thein beantwortet im Kreieblatt eine Beſchwerde über
hohe Gemüſe und Obſtpreiſe dahin daß die gerügten Gemüfe
preiſe auch dem Magiſtrat zu hoch erſcheinen Doch würden
wir uns mit Höchſtpreiſen für den Kleinhandel bei der überaus
ſchwierigen Lage auf dem Gemüſemarkt die unerträglich zurück
gegangene Zufuhr leicht ganz abſperren Von annehmbaren
Preifen allein ohne Ware wird niemand ſatt Wie bekannt
ſind wir von den bayeriſchen Erzeugergebieten abhängig Da
her müſſen wir uns auch nach ihren Erzeuger und Handels
preiſen richten ſolange die Reichsſtelle für Obſt und Gemüſe
nicht eingreift Unſere Kleinhandelspreiſe bauen ſich auf jenen
auf Nehmen die Händler unangemeſſene Zuſchläge ſo ſind ſie
ſtrafbar Die Obſtpreife ſind bei der guten Ernte viel zu hoch
Das iſt ganz richtig Auch wir beklagen es tief Aber ſie gehen
von der Reichsſtelle für Obſt und Gemüſe aus Was man hier
hat tun können iſt geſchehen Wir haben den Preis für die
1 Wahl nicht zugelaſſen ſo daß man für 25 Mark den Zentner
Aepfel und für 20 Mark den Zentner Birnen kaufen kann

Erfurt 22 Okt 50 000 Mark für die Säuglings
fürſorge Um einem Wunſche des verſtorbenen Kommerzien
rats Friedrich Benory nachzukommen ſtellen deſſen Erben aus
ſeiner Hinterlaſſenſchaft der Stadt Erfurt ein Vermächtnis von
50 000 Mark in Hprozentiger deutſcher Reichsanleihe zur Ver
fügung Es iſt beſtimmt ſür ein in Erfurt zu errichtendes Säug
lingsheim

z Camburs 23 Okt Strompreiserhöhung DieGenerglverſammlung der hieſigen Elektrizitätswerksgefellſchaft
beſchloß vom 1 November ab eine Strompreiserhöhung für Licht
auf 60 Pf und für Kraft auf 30 Pf eintreten zu laſſen Am
Schluſſe des Geſchäſtsjahres zählte die Geſellſchaft 373 Mit
glieder mit einem Guthaben von 466 800 Mark Die Haftſummen
betrugen 583 500 Mark

Chemnitz 22 Okt 60 000 Mark Diebesbeute Wie
erſt jetzt bekannt wird wurde vor einigen Tagen bei den hieſigen
Zimmermann Werken während einer kurzen Abweſenheit des
Kaſſierers eine ſchwere Kaſſette mit etwa 69 000 Mark Papier
geldd geſtohlen Der Dieb konnte bis jetzt noch nicht ermittelt
werden

Dresden 22, Okt Wegen Brotpreiswuchers und
Fälſchung des Mehlbezugsſcheins wurde der hieſige Bäckermeiſter
Brand zu zweieinhalb deſſen Ehefrau zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt außerdem beide zuſammen zu 12000 Mark Geldſtrafe
Wegen Beihilfe erhielt der Schreiber Linke ein Jahr Gefängnis

Vermiſchtes
Keine Vermählung des Rittmeiſters v Richthofen Die

Meldung von der Vermählung des bekannten ampffliegers
Frhrn v Richthofen beruht auf einem Jrrtum Richthofen
hat nur als Gaſt der Kriegstrauung des Hauptmanns reſtian
mit der Tochter des Oberhofiägermeiſters v Minkwitz beigewohnt

r r

Künſtleri Kriegsgeld Die Stadt Lindenbergm e ab ku ergeld für die Stadt und ihren
irk heraus Die ne ſind von dem Würzburger

Künſtler Heinz Schieſtl gezeichnet und gehören ohneZweifel zum künſtleriſch Beſten was auf dem Gebiete des
Kriegogeldes hergeſtellt worden iſt Kerndeutſch in Auf
aſſung und Aue rung iſt das Papiergeld nicht nur ge
ällig ſondern gibt auch eine ganz ausgeprägte Darſtellung

des Geiſtes der Zeit ſo B trägt der 50 Pfg Schein die
Abbildung eines Deutſchordensritters Gedächtnis an di
Einnahme von Riga und einen kräftigen a Spruch
der 10 Pfg Schein das Bild des deutſchen Stückknechts mit
der Lunte Gegenüber mancherlei Kitſch iſt was da in
Lindenberg geſchaffen iſt geradezu muſtergültig und vor
bildlich

Der Einbrecher als Jimmerherr Jn einem däniſchen
Blatt wird folgendes niedliche Einbrechergeſchichtchen er
zählt Ein Einbrecher hatte ſich nachts Fintritt in eine Woh
nung zu verſchaffen gewußt Mitten in ſeiner Arbeit wurde
er unangenehm geſtört indem die Korridortür aufging
und Herr Svenſſon der Eigentümer der Wohnung in r
lich angeheitertem Zuſtande hereintaumelte T n 7
Sie hier in meinem Zimmer fragte er den er eich
er nur ſehr ſchwer Herr ſeiner Zunge werden nte
Was ich will antwortete der Einbrecher der die Lage

ogleich richtig erfaßt hatte Das wollte ich gerade eine
ragen Wie können Sie ſich unterſtehen nachts in
reinde Wohnung zu dringen Wie was Sollteich mich geirrt Zaben ſtotterte Spenſſon verwirrt ſt

denn hier nicht Rr 77 Nein hier iſt Nr 11
dann bitte ich tauſendmal um Entſchuldigung Jch war woh
ein wenig vergnügt und mein Schlüſſel paßte auch zu Jhrer
Tür Sprach s und ſtolperte die Treppe hinab Als er eine
halbe Stunde ſpäter zurückkam nachdem man ihn in ein
paar anderen Häuſern hinausgeworfen hatte war der Dieb
verſchwunden und mit ihm alle Silberſachen

Der vergeßliche Lenbach Jm ſtädtiſchen Muſeum von
Riga hängt ein Bild das nach der en von Franz
v Leubach gemalt iſt Es ſtellt eine herbſtliche Waldland
ſchaft mit Figuren aus der GenoevevaSage dar Das Bild
wurde 1905 von Herrn Paul v Tranſehe auf Reuſchwanen
burg geſchenlt Profeſſor A Hauſer teilte dieſem aus Mün
chen am 2 Juni 1893 über das Bild folgendes mit ch bin
zu Profeſſor v Lenbach gegangen um ihm die Landſchaft zu
zeigen Lenbach ſagte daß er das Bild nicht kenne und keine
Jdee habe wer es gemalt habe Am 10 März 1894 aber
ſchreibt er Das Bild ſcheint doch ein Lenbach zu ſein Ein
hieſiger Maler welcher es bei mir geſehen behauptet daß
er Augenzeuge war wie Lenbach die Landſchaft emalt habe
Lenbach will ſich aber daran nicht erinnern Und unterm
4 Februar 1895 Die Landſchaft ſoll doch ein Lenbach ſein
obwohl er ſagt daß er das Bild nicht gemalt babe Ein
hieſiger Künſtler verſichert mir daß er geſehen wie Lenbach
in Gegenwart Makarts daran gemalt habe Lenbach ſoll
ſehr häufig ſeine Arbeiten nicht mehr gekannt haben
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Der neue Großkampftag in Klandern
Ein glänzender deutſcher Sieg

W B Berlin 23 Oktober Der 22 Oktober gehört zu
den Großkampftagen der flandriſchen Schlacht und darf durch
den glönzenden Sieg den die deutſchen Truppen in zähem
Ringen mit dem überlegenen Gegner errungen haben zu den
Ehrentagen der deutſchen FlandernKämpfe geh werden

Nach neuntägiger Pauſe haben die Engländer wiederum
rund 160 000 Mann durch den mit engliſchem Vlute ge
tränkten flandriſchen Sumpf gegen unſere e in den aus
ſichtsloſen Kampf getriehen Auch Franzoſen mußten ſich an
dieſem neuen völlig mißglückten Großangriffe beteiligen

Nach dem planmäßtgen Zerſtörungsfeuer der letzten Tage
war in der Racht des 22 Oktober das feindliche Feuer unter
größtem Munitionseinſatz zum Trommelfeuer angeſchwollen
und ging in den frühen Morgenſtunden zum wildeſten Feuer
ſtoß üher Kurz darauf brachen engliſche und franzöſiſche
Sturmkolonnen mit ſtarken Reſerven zwiſchen Draaibant
und Poelkapelle nördlich Pasſchendaele und beiderſeits
Gheluoelt zum Angriff vor Jhr Ziel lag nach aufgefundenen
Befehlen 3 Kilometer hinter unſerer vorderen Linie
Neun Dipiſionen waren hierzu angeſetzt Jn die feindlichen
Maſſen ſchlug verheerend das Sperr und Abwehrfeuer
unſerer Artillerie und Maſchinengewehre und mähte die An
ſtürmenden reihenweiſe nieder während die tiefgeſtaffelten
feindlichen Reſerven von dem flankierenden Feuce ber
Batterien unſerer nicht angreifenden benachbarten Fronten
vernichtend gefaßt wurden

Den im erſten Anſturme am Südrande des Houthoulſter
Waldes tief in unſere Abwehrzone eingedrungenen Gegner
traf alsbald mit ungeſtümer Wucht der deutſche Gegenſtoß
der den Feind unter ſchwerſten Verluſten zurückwarf Fünf
Offiziere und 190 Mann fielen lebend als Gefangene in
unſere Starke Reſerven die der Feind rückſichtslos
in den Kampf warf zerſchmolzen in unſerem Feuer und ver
mochten die Einbruchsſtelle die auf 1260 Meter Sreite an
der tiefſten Stelle 390 Meter beträgt nicht zu erweitern
Bei Poelkapelle verſuchte der Gegner in mehrfach erbitterten
Angriffen Gelände zu gewinnen Dort wurden unſere
vorderen Trichterlinien voll behauptet oder im Gegenſtoße
zurückerobert während Maſſenangriffe beiderſeits von
Gheluvelt in unſerem Vernichtungsfeuer nicht einmal bis
an unſere Hinderniſſe vorgetragen werden konnten Bis
d ſpäten Abend dauerten die wilden Kämpfe in denen

ie Engländer wiederum ungeheure Verluſte erlitten die ſich
dadurch noch erhöhen daß bereits vor dem Angriffe wieder

lt BVereitſtellungen des Gegners und dicht ausgefüllte
eindliche Gräben von unſerem Vernichtungsfeuer gefaßt
wurden Den kataſtrophalen Mißerfolg dieſes neuen Groß
kampftages verſuchen die Engländer der Welt dadurch zuverbergen daß ſie in ihrem Berichte vom 22 Okt 10 24 u

abends die Kämpfe des Tages als kleinere en
bezeichnen Der Maſſeneinſatz der feindlichen Kräfte die
weitgeſteckten Angriffsziele die tagelangen ſchweren Ar
tillerieporbereitungen beweiſen hier aufs neue die Unwahr
haftigkeit der engliſchen BerichterſtattungSie in ſo vielen großen lachten bewährte

Flandern Armee hat wiederum einen vollen glänzenden
errungenVor ſtarke hMitternacht an und legte nach kurzer Pauſe um
morgens zwiſchen Draaibank und Zanvoorde von neuem

bis
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Pasſchendaele ſowie ſüdlich des Houthoulſterſich nordweſtlich

Waldes zum T erAn r e während in Flandernder Großkampf tobte der Arti eriekampf nordöſtlich von
Soiſſons mittags mit ungeheurer Wucht wieder ein undteigerte ſich beiderſeits dec ehemaligen dert Malmaiſon
jeitweiſe zum Trommelfexer Mehrert in dem Hauptkampf

ibſchnitte vorfühlende feindliche Patrouillen wurden abge
vieſen der Nacht ſteigerte ſich das Feuer zu
iußerſter eit und ging am frühen Morgen des 23 Okt
u ſtärkſtem Trommelfeuer über dem auch hier nunmehr
arke feindliche Angriffe gefolgt ſind Die Artillerieſchlacht
t im Gange

Jm Artois und in Gegend von St Quentin wurden
indliche Patrouillen vertrieben während eigene Patrouillen
ordöſtlich Arleuz und ſüdlich St Quentin erfolgreich waren

Beiderſeits der Maas war bei ſchlechter Sicht die Ar
illerietätigkeit geringer Am 22 Oktober 10 Uhr abends
ind in der Nacht wurden am Cheppy Walde drei feindliche
Batrouillenvorſtöße abgeſchlagen während öſtlich von der
zöhe 344 unſere Sturmtruppen nach wirkſamer Artillerie
ind Minenwerfervorbereitung in die feindlichen Stellungen
iuf Höhe 326 ſüdweſtlich Beaumont in 900 Meter Breite
indrangen 100 verwundete Gefangene wurden zurück
jebracht

Die Beute der Operationen gegen die Jnſeln im
Kigaiſchen Meerbuſen beträgt 20 130 Gefangene über 100
Heſchütze darunter 47 ſchwere Schiffsgeſchütze mehrere Re
olverkanonen 150 Maſchinengewehre und Minenwerfer
200 Fahrzeuge 2000 Pferde 39 Kraftwagen 10 Flugzeuge
rei Staatskaſſen mit 365 000 Rubeln außerdem wurden
zrößere Vorräte an Verpflegungsmitteln und Kriegsgerät
beutet

5rändung eines beſonderen Reichswirtſchaftsamtes
WTB Berlin 23 Oktober Seine Majeſtät der Kaiſer

at in einem an den Reichskanzler gerichteten Erlaſſe be
timmt daß die ſozial und wirtſchaftlich politiſchen Auf
zahen des Reichs die bisher zum Geſchäftsbereche des Reichs
imts des Innern gehört haben fortan von einer beſonderen
dem Reichskanzler unmittelbar unterſtellten Zentralbehörde
inter dem Namen Reichs Wirtſchaftsamt bearbeitet werden
Der Erlaß beauftragt den Reichskanzler die aus dieſem An
aſſe erforderliche Verteilung der Geſchäfte und Beamten
nnerhalb der Reichsverwaltung vorzunehmen

Seine Majeſtät hat ferner den Staatsminiſter Dr
Zelfferich unter Belaſſung in ſeinem Amte als Stellver
reter des Reichskanzlers von der Stellung als Staatsſekretär
es Jnnern entbunden den Unterſtaatsſekretär Wirklichen
Heheimen Rat Max Wallraf zum Staatsſekretär des
Innern den Unterſtaatsſekretär Wirklichen Geheimen Rat
Dr Rudolf Schwander zum Staatsſekretär des
Reichs Wirtſchaftsamts den Direktor im Reichs
hatzamte Schiffer zum Unterſtaatsſekretär und den Ge
heimen Oberregierungsrat Goldkuhle aus dem Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten zum Direktor im Reichsſchatzamte
ernannt

Zum Friedensvorſchlag des A und S Rates
W B Wien 23 Okt Zum Friedensvorſchlag des Pe

ersburger Arbeiter und Soldatenrates ſchreibt das
Fremdenblatt u Die Bedeutung dieſes ruſſiſchen Vor

chlages liegt nicht ſo ſehr in deſſen verſchiedenen Einzel
heiten ſeine Bedeutung liegt darin daß man ſich in Rußland
endgültig von den r Kriegszielen der Alliierken
freimacht und einen Ton anſchlägt der den Eindruck der Offen
eit Ehrlichkeit und Wahrhaftigkeit macht und den Wunſch
atmet wirklich zum Frieden zu kommen Gewiß hat man
auch in Rußland nicht darauf gerechnet daß ſämtliche krieg
führenden Mächte dieſe Vorſchläge ſogleich annehmen und
Gegenvorſchläge überflüſſig finden würden weil es keine
Leſſeren gebe jedenfalls hat man aber in Rußland einen
Ton angeſchlagen der eine Antwort ermöglicht Auf die
Einzelheiten des Friedensvorſchlages einzugehen ſei ver
früht Vor allem veſitzt das ruſſiſche Friedensprogramm nur
dann Wert wenn es die Kraft beſitzt ſich auch in Varis Lon
don und Rom durchzuſetzen Der ruſſiſche Arbeiter und Sol
datenrat wird ſeine Geſinnungen in Varis vorlegen und
wir werden ſehen ob er Kraft und Einfluß beſitzt e durch
zuſetzen Hat er dieſen Einfluß ſo wird die Welt ſehr bald
erfahren daß die Schwierigkeiten welche heute noch den
Frieden verhindern ſich verflüchtigen werden wie Nebel bei
nufſteigender Sonne Wenn Graf Czernin in ſeiner Rede
in Budapeſt erklärte daß die erdrückende Majorität ganz
Europas einen Verſtändigungsfrieden will und nur einige
wenige ihn noch verhindern ſo iſt der letzte ruſſiſche Schritt
ein weiterer Beweis für ſeine Worte

Letzte Depeſchen ſtehe auch Sette

Handel Gewerbe und verkehr
Werſchen Weifßenfelſer Braunkohlen Fkt Geſ

in Halle
Jn der geſtrigen Generalverſammlung die der neue Auf

ichtsratsvorſitzende Herr Oberbürgermeiſter a D Beutler
Dresden leitete waren 56 Aktionäre mit 126 116 Stimmen ver
treten Gegenſtand der Tagesordnung war die Genehmigung der
Bilanz deren Beſchlußfaſſung in der letzten Generalverſammlung
vertagt worden war

Herr Generaldirektor Piatſcheck führte aus Jn der
Generalverſammlung vom 4 Ausuſt hat der Aktionär Herr Geh
Kommerzienrat Steckner und Genoſſen die Bilanz von Werſchen
Weißenfels und zwar insbeſondere die Vilanzpoſten Reinge
winn und Kreditoren bemängelt weshalb auf Grund des
S 264 H G B die Vertagung der Verbandlung über die Bilanz
genehmigung zum Zwecke der Erteilung der erforderlichen Auf
klärung erfolgte Vorſtand und Aufſichtsrat erteilt nun die ge
wünſchte Aufklärung in folgendem Der Poſten Verſchiedene
Kreditoren 3 310 091,14 ſetzt o zuſammen aus folgenden
Poſten Kreditoren in laufender Rechnung 1569 356,11 Mark
ferner Abbruchskonto Streckau 3097,83 Mk rückſtändige Ver
zütung an Beamte Gefangenenlöhne und Rabatte 53 858,64 Mk
Kriegsgewinnſteuer Rücklage 400 000 Mk Reparaturenkonto der
Anlagen 246 388,60 Mk Guthaben der Gewerkſchaft Chriſtoph
Friedrich Halle 886 489,96 Mk 1 390 735,03 Mk Kriegshilfe
ind Wohltätigkeitsswecke 150 000 Mk zuſ 3 310 091,14 Mark

Wenn auch die Bilans Poſt Reingewinn bemängelt worden
iſt und diesfalls insbeſondere auf den Verkauf der Kurxe der

iſe II hingewie wurde wel vinen weſentlich höheren
Mehrerlös gegen dem gehabten Aufwa ide ergeben habe ſo
erklärt Vorſtand und Aufſichtsrat trotzdem ihres Erachtens eineBemängelung der allgemeinen Poſt Reingewinn welche ja
nur ein Rechnungsergebnis darſtellt nach S 264 5 G B kaum
zuläſſig ich Aufklärung des Betrages folgendesiebsergeb das Geſchäſtetabe 1918/17 e
on 220 e M all Vernen de Kure L mee

beim II er
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zielter Mehrerlöe betrug 7 804 003,77 Mk davon ſind dem Be
triebe belaſtet und zwar in hen der bereits von der
früheren Perwaltung geübten Gepflogenheit Reparaturen der
Anlagen 280 000 Mk für Baggereinrichtungen 127 000 Mk Ab
raum entſprechend dem Abbau 1 060 519 Mk ebenſo Tagebau
aufſchluß 1 104 874,00 Mk Kettenbahnerſas Cecilie 447 269,70
Mark Schwelereieriatz Kriegsbauten 667 336,40 Mk Maſchinen
erſatzteile 140 000 Mk Schwelereiumbau Streckau 150 000 Mk
Kriegsgewinnſteuer 150 000 Mk Kursverluſt 18 210,50 Mk ins
geſamt 4 145 210,50 Mk ſo daß verbleiben in Uebereinſtimmung
mit den im Gewinn und Verluſtkonto ausgewjieſenen Ziffern
nämlich für Abſchreibungen 1 810 419,08 Mk und Gewinn 1916,/17
1848 374, 70 Mk 3658 793,27 Mk Bruttogewinn

Der Vertreter der Minderheit Herr Direktor Mos ler von
der Diskonto Geſellſchaft bemängelte die Bilanz Die Minder
heit habe dabei aber nicht zum Ziele eine höhere Bilanz zu
erſtreben auch die alte Verwaltung ſei ſtets bemüht geweſen die
größte Solidität zu betätigen und die Geſellſchaft hinſichtlich der
Abſchreibungen und Rückſtellungen auf die feſteſte Baſis zu ſtellen
Aber wohl verlange ſie daß die neue Verwaltung die Bilanz ſo
aufmache daß ſie ein tatſächliches Bild von der Entwicklung der
Geſellſchaft darſtelle Dieſer Forderung entſpreche aber offenbar
die vorgelegte Bilanz nicht Sie ergebe nur einen Gewinn von
4,8 Millionen Mark Tatſächlich betrage er aber beinahe das
Doppelte Schon im erſten Semeſter habe ſich ein Rohgewinn von
3 557 000 Mark ergeben Dazu müſſe man hinzurechnen den Ge
winn aus dem Verkauf der Eliſe II mit 2 106 000 Mk das mache
rund 5 660 000 Mark ſchon für das erſte Halbjahr Der Ver
gleich mit ähnlichen Braunkohlengeſellſchaften und ein Blick auf
die Marktlage laſſe den bündigen Schluß zu daß Werſchen
Weißenfels auch im zweiten Halbjahr nicht ſchlechter gearbeitet
haben könne als im erſten halben Jahr Man müſſe natürlich
die Verteuerung des Betriebes mit berückſichtigen die teils regel
mäßige teils ſprunghafte Erhöhung der Preiſe für alle Mate
rialien andererſeits ſeien aber auch die Preiſe der Erzeugniſſe
erheblich geſtiegen Rechne man einen Gewinn von 3,3 Millionen
für das zweite Halbiohr ſo komme man auf etwa 9 Millionen
Mark Bruttogewinn für das ganze Jahr Der Gewinm den der
Verkauf der Eliſe II gebracht habe verſchwinde einfach in der
Bilanz Das könne keine Generalverſammlung ſofern ſie nicht
ganz in den Händen der neuen Verwaltung ſei genehmigen Ein
ſolches Verfahren ſei gegen die Statuten gegen Geſetz und Recht
Die Politik der neven Verwaltung ziele eben dahin die alte
Verwaltung ſo hinzvuſtellen als ob ſie ſchlecht gearbeitet habe

Der Auſſichtsratsvorſitzende Herr Oberbürgermeiſter Beut
ler führte aus die Streitfrage gehe anſcheinend dahin ob und
wie weit eine Aktiengeſellſchaft ſtille Reſerven bilden dürfe Das
werde von verſchiedenen Geſellſchaften verſchieden gehandhahbt
Er ſelbſt habe bei der gegenwärtigen Bilanzabfoſſung noch nicht
mitgewirkt ſein Grundſatz ſei es aber der Bilanz eine ſolche Ge
ſtaltung zu geben daß ſie über alle wichtigen Vorgänge der Ge
ſellſchaft Auskunft biete

Herr Direktor Mosler Nicht die Frage der ſtillen Re
ſerven ſoll von uns hier erörtert werden ſondern für uns handelt

s ſich um die Tatſache daß die neue Verwaltung in ihrem Ge
ſchäftsbericht die heſtigſten Vorwürfe gegen den abgetretenen
Aufſichtsrat erhoben hat und da ſagen wir die Bilanz wie ſie
die neue Verwaltung vorlegt gibt kein richtiges Bild von dem
wahren Stande der Geſellſchaft Statt 48 Millionen Gewinn
müßten 8,8 Millionen ausgewieſen werden An dieſer Klar
ſtellung und Richtigſtellung der Bilanz hat die alte Verwaltung
die in einer keiner Kritik zu unterziehenden Weiſe angegriffen
worden iſt ein unabweisbares Jntereſſe

Herr Oberbürgermeiſter Beutler Nachdem nunmehr von
der Verwaltung die gewünſchte Aufklärung über die Bilanz in
ſo ausführlicher Weiſe gegeben worden iſt beſteht meines Ex
achtens kein Grund mehr die Bilanz weiter zu bemängeln zumal
die Minorität ja ſelbſt erklärt die Zahlung einer höheren Divi
dende nicht beantragen zu wollen

Herr Direktor Bratz Berlin Die Erläuterungen die uns
jetzt von der Verwaltung gemacht ſind geben ein ganz anderes
Bild vom Stande der Geſellſchaft als die vorgelegte Bilanz
Wir unabhängigen Aktionäre die wir keiner der beiden Gruppen
angehören haben kein Jntereſſe daran ob der Standpunkt der
alten Verwaltung gerechtfertigt wird oder nicht aber das iſt uns
nicht gleichgültig ob eine Berichtigung der Bilanzziffern erfolgt
oder nicht Die Bilanz muß den Stand der Geſellſchaft klar auf
weiſen und dieſer Forderung entſpricht die von der Verwaltung
gegebene Bilanz nicht

Herr Oberbürgermeiſter Beutler Die frühere Verwaltung
iſt in derſelben Weiſe verfahren wie die neue Verwaltung Auch
ſie hat in der Bilanz Summen über Betrieb eingeſtellt

Der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Generaldirektor Piat
ſcheck Herr Dr Mosler und die anderen Herren der alten Ver
waltung haben Jahre hindurch genau die gleiche Bilanzierungs
politik verfolgt wie wir Redner ſucht das an der Hand der
Bilanz von 1915/16 darzulegen Es handelt ſich bei jenen
Summen gegen die ſich die Minorität wendet gar nicht um ſtille
Rücklagen ſondern um reine Betriebsausgaben um
Betriebsbelaſturgen die nötig ſind Wir mußten erhöhte Ab
ſchreibungen auf Tagebauten uſw vornehmen Andere Geſell
ſchaften heben das auch nicht in ihrer Bilanz beſonders hervor
So erwähnt die Geſellſchaft Eintracht kein Wort von Ahraum
arbeiten und die große Geſellſchaft Jlſe tut es auch nicht Ge
nau ſo wie die Löhne müſſen ſolche Ausgaben in der Betriebs
rechnung mit weggebracht werden denn ſie ſind tatſächliche Be
triebsbeleſtungen Daß die Summen ſtark anſchwollen liegt an
den Kriegsrerhältniſſen Statt Vorwürfe gegen die neue Ver
waltung zu erheben müßte man ihr für ſolches Verhalten Dank
wiſſen denn alle die Maßnahmen geſchehen doch nur um das
alte gute Fundament von Werſchen Weißenfels zu verbreitern
und die Lebenskraft der Geſellſchaft zu ſtärken Wir ſetzen ledig
lich die Gepflogenheiten der alten Verwaltung fort und treiben
damit eine legale Politik

Herr Direktor Dr Mosler Zwiſchen den Ausführungen
des Herrn Beutler der von ſtillen Reſerven ſpricht und des Herrn
Piatſcheck iſt ein unlöslicher Widerſpruch Wir von der alten
Verwaltung wären vielleicht auch ſo verfahren wie die neue Ver
waltung aber wir ſind angegriffen und müſſen uns nun gegen
unberechtigte Vorwürfe wehren Es darf nicht ſo ausſehen als
ob wir ſchlecht gearbeitet hätten das iſt ein Unrecht Wenn
Herr Beutler ſagt wenn man die Dividendenfeſtſetzung nicht
ändern wolle könne man doch von Aenderungen überhaupt ab
ſehen ſo kann ſich die Minderheit damit nicht einverſtanden er
klären Wir müſſen die Gewinnziffer von 4,6 Millionen in 8,8
Millionen ändern

Herr Bratz Berlin Die Diskuſſion läuft darauf hinaus
daß ſich die beiden Verwaltungen gegenſeitig der Solidität be
ſchuldigen und einander vorwerfen zu ſolide gewirtſchaftet zu
haben Es iſt vorber ſchon ſolid gearbeitet und unter der neuen
Verwaltung erſt recht ein beſſeres Bild für den glänzenden
Stand des Unternehmens kann es gar nicht geben Jch rufe
darum jedem Aktionär zu Verkauft nicht Eure WerſchenWeißen
felſer Aktien Das Unternehmen iſt gut Die Bilanzierung
höchſtens zu ſolid Bedauerlich finde ich es allerdings vom
Standpunkt des Aktionärs daß der Gewinn aus dem Kuxenver
kauf von Eliſe II ſo ganz aus der Bilanz verſchwunden iſt

Geheimer Juſtizrar Heini tz So lange gegen eine derartige
Bilanzierung von keinem Aktionär Widerſpruch erhoben wird
iſt ſie zuläſſig Sowie aber Bedenken geltend gemacht werden
daß 4 Millionen einfach verſchwinden muß eine ſolche Bilanz
richtiggeſtellt werden denn ſie entſpricht nicht dem Geſetz Da
kann es auch nicht genügen Aufklärung zu geben

Serr Juſtizrat Lieb mann Frankfurt a Es handelt
2 bei jenen Summen nicht um ſtille Reſerven ſondern tatſäch
ich um Jnventureinſätze Die Grube Eliſe II ſteht

nicht in der alten Bilanz Die alte Geſellſchaft hat genau die
elben Grundſätze bei der Bilanzierung verſolgt wie die neue

dem Verlangen der Minderheit iſt nun jetzt in

dieſer Eeneralverſammlung aufgeklärt worden wie ſich der Ge
winn zuſammenſetzt Mehr zu fordern hat die Minderheit keinRecht Man darf nicht ſagen daß die Bilans kein tlares Bild
biete denn die ſo ſprechen haben ja ſtets ſeit Jahren in der
gleichen Weiſe gehandelt Herr Dr Mosler ſagt Wir ſind an
gegriffen Gewiß es iſt an den Verträgen die die alte
Verwaltung geſchloſſen hat Kritik geübt aber das hat doch mit
der Bilanz nichts zu tun Nachdem Aufklärung wie ſie in der
vorigen Generalverſammlung verlangt wurde gegeben iſt hat
die heutige Eeneralverſammlung nur noch zu beſchließen ob ſie
die Bilanz genehmigt oder nicht

Die Verſammlung vertagt ſich darauf auf einige Zeit um
den Herren der Minderheit Gelegenheit zu geben ihre Abände
rungsvorſchläge zur Bilanz zu formulieren Nach Wiederher
ſtellung der Verſammlung beantragt Herr Dr Hartmann von
der DiskontoGeſellſchaft eine Reihe Zahlen der Bilanz zu
ändern u a die Gewinn und Verluſtrechnung wie folgt Auf
der Sollſeite Abſchreibungen 5507 419 Mk ferner Gewinn aus
Eliſe II 2286 045 Mk Betriebsgewinn 6 224 395 Mk insgeſamt

8 510 440 Mark sBei der Abſtimmung werden dieſe Abänderungsanträge
mit 70 467 Stimmen gegen 51 404 Stimmen abgelehnt und da
nach die Bilanz genehmigt und die ſofort zahlbare Dividende
auf zehn Prozent feſtgeſetzt

Herr Oberbürgermeiſter Beutler als Vorſitzender hebt
dann noch ausdrücklich hervor daß der Minderheit nicht nur die
in der vorigen Generalverſammlung gewünſchte Aufklärung zur
Bilanz gegeben worden ſei ſondern Aufklärung noch über den
Rahmen ihrer Forderungen hinaus

Weiter wurde mit einem ähnlichen Stimmenverhältnis wie
oben angegeben dem neuen Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt da
gegen wird dem alten Aufſichtsrat für die Zeit vor 24 November
1916 wo er die Amtsgeſchäfte geführt hat die Entlaſtung reret

Herr Geheimrat Heinitz legte gegen ſämtliche Be
ſchlüſſe Proteſt ein

Börſenſtimmungsbild

Berlin 23 Okt Die feſte Grundſtimmung des geſtrigen
Verkehrs übertrug ſich auf den heutigen Bör enverlauf der ſich
etwas angeregter geſtaltete namentlich ſoweit das Montan
aktiengebiet in Betracht kommt Führende Werte wie Bochumer
und Phönix traten bei nicht unweſentlichen Kursfortſchritten
mehr hervor auch Gelſenkirchener Harpener Königsborn Georgs
Marien Bergwerk Rombacher ſtanden zu Höheren Kurſen in
Frage Oberbedarf konnten ihren geſtrigen Preisfortſchritt voll
behaupten Feſt lagen auch Hohenlohe Bismarckhütte ſodann
Rhein Naſſau Thale Kalipapiere lagen ſtill nur Heldburg
tellten ſich höherß en den Rüſtungewerten waren Deutſche Waffen und

Rhein Metall etwas ſchwankend letztere weiterhin gehoben
Dynamit unverändert Benz wurden infolge andauernden ſüd
deutſchen Jntereſſes ſtärker geſteigert im Zuſammenhang mit dem
günſtigen Geſchäftsgang Von ſächſiſchen Motorfabriken ſind u a
Elitewerke begehrt doch ohne Abgeber Höhere Kurſe erzielten
noch Deutſche Maſchinenfabrik Metallinduſtrie Schönebeck Carl
Berg Fahrzeug Eiſenach

Von Elektropapieren blieben Bergmann in reger Nachfrage
von chemiſchen Werten Rütgerswerke von Petroleumwerken
Deutſche Erdöl Auch Ver Glanzſtoffabriken und einzelne
GruntſtücksAktien wie Stahnsdorf Neue Boden Admirals
gartenbad abgeſt begegneten Kaufintereſſe

Für Schiffahrts Aktien wurden durchweg höhere Kurſe er
zielt Neben Hapag Lloyd Hanſa kamen auch Deutſch Auſtraliſche
und Argo in Frage Orientbahnen waren auf Wien weſentlich
höher Türkiſche Tabak folgten der dortigen ſprunghaften Steige
rung Bochumer und Phönix ſchließen mit beſten Tageskurſen
Tägliches Geld 4 Proz Privatdiskont 456 Proz
und darunter

Am Pentenmarkt waren heimiſche Anleihen ſtill
Ruſſiſche Renten wurden etwas ſchwächer Griechen Japaner
Chineſen und mexikaniſche Goldrente lagen feſt ebenſo Rio de
Janeiro Stadtanleihe und 3proz Buenos Aires Provinzial
anleihe

Deviſenkurſe

Berlin 23 Oktober 1916
Die amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Aus ahiungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie iſolgi

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 7 T e Tn 100 fl 209 310, 3082 30Hänemark 100 Kr 225 5 4 524Schweden 100 Kr 251 52 250 251Norwegen 100 Kr 225 62 225 2455rei 100 Fr 1542 155 154 184Wien tBudapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 6430
Bulgarien 100 Leva 80 75 61 25 80,75 81,25

Konſtantinopel Geld 20,45 Brief 20 ,55
für ein türkiſches Pfuno

Spanien Geld 131 50 Brief 132 50für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 23 Oktober Jm heutigen Produktenverkehr fand
ziemlich lebhafter Umſatz in Saatkartoffeln ſtatt woran aber nur
Händler als Vermittler beteiligt waren Gute Nachfrage herrſchte
i Winterwicken ferner waren Seradella gut begehrt aber nur
värlich angebeten Lebhafterer Frage in Rotklee ſtanden dem
Umfange nach nicht genügendes Angebot von friſcher Ware gegen
über Jn Runkelrüben und Pferdemöhren konnte ſich trotz regen
Begehrs nur ſehr begrenztes Geſchäft entwickeln da die Ver
mittler Zurückhaltung zeigen Jn Stroh Häckſel und Heu kam
es wegen Mangels an Ware nur vereinzelt zu Umſätzen

Zuteilung von Großviehhäuten Die Friſt zur Einreichung
von Anträgen auf Zulaſſung zu dem Verteilungsplan der Kriegs
leder G wird bis zum 31 Oktober 1917 verlängert Es wird
ausdrücklich nochmals hervorgehoben das für die Aufnahme nur
ſolche kleinen Gerbereien in Frage kommen die für ihren Be
trieb außer der anfallenden ausgelaugten Lohe weder Kohle noch
andere Brennſtoffe verbrauchen und nachweislich imſtande ſind

r Sohlleder Vacheleder Fahlleder oder Blankleder
erzuſtellen

uguſt Weſſels Schuhfabrik G in Augsburg Der Auf
ſichtsrat hat beſchloſſen der am 17 November ſtattfindenden
ordentlichen Generalverſammlung vorzuſchlagen das Kapital um
1 Million Mark alſo von 2 auf z Millionen Mark zu erhöhen

Die Rheiniſchen Nadelfabriken Akt Geſ ſchlagen für 1916/17
7 Prozent Dividende vor gegen 5 Prozent im Vorjahr

Die a Portlond Zementfabrik Akt Geſ ſchließt
mit 133 437 Mark Verluſt der aus Reſervefonds in dem noch
J P Prare i V 469 346 Mark Verluſt verbleiben gedeckt
wird ab

Slbe 43 Oktober

Außiqg o 7 D O 22 Roßlau 0 7Dresden 7 1,08 Barby 460Torgau 22212 Schönebech e e ,38Winenbere Maadebure 62
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
u r Dr Da r l e W V für n n t
ugo Kranke ruck un rlag von tto HendeSänmtlich in vall

w
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